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DER UNFREI HUMOR IN DER

CAZETTE
satz der Nägel) sofort ausführen, wenn möglich nur äurcn
einen gelernten Schuhmacher.

oll grundsätzlich auf Nageln, nicht auf dem
Leder gehen^ Abgenützte und ausgefallene Nagel sotort'er-
serzen Altes Nagelloch mit Holzstift ausfüllen, vollständig

denn wir wollen
bilden!

Soldaten zu Fakiren aus-

Sind Liebesgabenpakete überholt?
Kaum, wenn man bedenkt, daB z. B. Milfiè >n England
neuerdings rationiert wurde und daß eine erwachsene
Person pro Woche nicht einmal ganz 2 Liter enihait.

Milch der frommen Denkart wahrscheinlich!

Johannes, Das vierte tvangeiium, ausgelegt tur die
Gemeinde, gb. 10.50

Die kommende Kirche, Die Botschaft des Propheten
Daniel, gb. 4.80

Dies ist's was der Prophet Amors gesehen hat, gb.

Habakuk rechtet mit Gott, gb. 4.
Das Unservaler, ausgelegt für die Gemeinde, br. 4.

Einer von den ganz großen Propheten!

Gleichzeitig empfehle ich der tit.
Einwohnerschaft auch meine

Badanstalt (Wannenbäder)

Ferienhunde
nimmt in beste Pfleg» im neuen Zwinger rem
Kaller im Hof". Ei werden »neb Hude in
Dressur genommen sowie Jnnghunde nun Btn-
benreinmachen nnd ebenso h i tilge Hündinnen.

Bei dem Mägdemangel keine schlechte
Idee!

angeboten wird

Auto-Benützung
an Sonntagen m. schönem, komfortabl., revi
diertem Ford V 8, 11 PS, 5-P1., Schnellgang
Heizung etc., für Selbstfahrer oder Nichtfan-
rer, Gesucht wird ein Ueberbrückimgsdarle
hen von Fr. gegen gute Verzinsung
Offerten efBelen uWr rsi«~ \r -

Eine kleine Brücke, ein Brücklein,
ein Brückchenlein!

CINEMA
Eb grande première i :

Une comédie qui plaira â chacun

«LE DESTIN S'AMUSE »

avec
André CLAVEAU et Danv ROBIN

Gatté I Chansons 1 10 % français

und 90 %> Bundesfranzösisch!

fcrofeft. «inîterltto&e / proie». SüWettt.
Urob*. flitdienfrau mit Xiiien, ^Jfortbaus.

Kirchenbau mit Türen eine verblüffende

Neuigkeit!

Kinderliebendes Fräulein
zifl berufstätigem Herrn pfr sofort gesucht,
welche »ucn den Maushslt besorït. Baldige

Das Kind im Manne!

3u fmtfen fiefuét
itritloertigeS

3agbgetoel)r
10 min, ebenr. ïnufd) mit iteutl
ïuupeïfdtjlttfjimmer, foinpl. fGirhei.

Offerten mih'r (îl)iffrc 2004 nf
<Drilling* gegen (Zwilling*?!

Gasthof Hecht
ist wieder eröffnet

Empfehle mich f. meine Küehem-
speiz&litäten und auserlesenen
Weinen.

Es wäre wirklich zum Weinen,
wenn einem dabei nicht die
«Speiz» im Munde zusammenliefe!

Lingerv, Lucli
¦ ¦Jtlt QtMttni

heute Samstag den 14. Außuit 1948 mit
der Kapelle «Erika» Verlängerung

Familienabend im Wannenbad!

Kinder singen und tanzen

M. V.-U Trotz mildem Sommerabend nnd
lockenden Festspielfahnen drunten in der Stadt
stand kein Kessel leer im großen Kilchberger
Konzertsaal als am Samst«$r, 11. Juni, das Sin«;-
und Tanzspiel Im Sunneschii" über die Bühne
wirbolt-p.

Scheint ein Kesseltreiben gewesen zu sein!

ten Satj fid) beffer ausjugeben Derrroorhte, teilnahmen.
3unäd)ft ftellten fid) fechs Älaoierftfiülerinncn »or. (Sleidj
bie erften bciben hatten firf) mit Snoeftitionen oon SBad)

unb einem Safe feines itulienifcben Konjerts, mit feinen
Schattierungen oorgetragen, oorteilbaft eingeführt. 6ub*

Dieser plutokratisch-kapitalistische Bach!

nie die Sorge für seine große Familie und
für seinen ausgedehnten Landwirtschaftsbetrieb.

Seinen Kindern war er ein sor;
genvoller Vater. Schmerzgebeugt mußte er
fürit seiner erwarhepnpn Çnhnp nnrl T^r-Vt-

Das bin ich auch!
Beniamlno GIgll, Carla Ruit, Theo

-, Lucia Englisch
|.«rt »«i. Ii...

Bärnermeitschi paß uuf!!!

trag bringen konnte. Da vergaben die staunenden
Zuschauer den kalten Biswind und klatschten sich nicht
nur Hände und Füße warm, sondern

sondern auch den Popo!

Gegen Erbrechen
bei

Beisiknikhilt

VOMEX
à 10 + fflTlU

Ii ipneka «rUltllci

akjio a e rrirraoi sz
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